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GUTEN MORGEN

:1, nicht schonwieder die Itali-
ener. Ich geh jetzt einenMo-

nat lang zumGriechen umdie
Ecke.Meine Lieblingspizza kommt
mir nichtmehr auf den Teller. Da-
bei habenwir doch so vor Kraft ge-
strotzt, ein Siegwar quasi schon
vorprogrammiert und dann haut
doch dieser Ballo-Dingsdabumsda
uns gleich zwei in den Kasten. Är-
gerlich, aber es hat auch sein Gutes:
Der Respekt vor demAlter. Eine
junge deutscheMannschaft hat
noch Respekt vor den alten Italie-
nern. Das ist dochwie Aufstehen
im Bus, wenn Senioren einsteigen -
etwasNachahmenswertes. Deshalb
nichtmehr traurig sein, nicht är-
gern, sondern das EM-Finale am
Sonntagmit den „alten“ Fußball-
Stars von Italien und Spanien ganz
entspannt genießen (fürmanchen
davon dürfte es die letzte EM-Teil-
nahme sein). So gesehen, vielleicht
gönne ichmir heute doch eine Piz-
za und lassemir einen Grappa spen-
dieren.

2
EM-Trauer?
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HEUTE

Sa.: Bertram, Erentrud, Ernst, Otto
So.: Eckart, Dietrich, Theoderich

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken:Dienst jew. v.
8.30 - 8.30:Sa:Margareten-Apotheke,
Prüfeninger Str. 59, Tel . 2 14 31 u.
Markt-Apotheke, Regensbuger Str. 29,
Lappersdorf, Tel. 2 80 04 80.So: Ar-
nulf-Apotheke, Ludwigstr. 8, Arnulf-
splatz, Tel. 59 54 70.
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LEBENSART
HerbertMückl
hält demRadi
die Stange

➤ SEITE 33
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EM-FIEBER
Die Tifosi

waren außer
Rand und Band.

➤ SEITE 34
REGENSBURG
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INHALT
REGENSBURG S. 31 BIS 58
REPORTAGE S. 43
STADTTEILE S. 44
VEREINSNACHRICHTEN S. 47
WAS?WANN?WO? S. 30
LANDKREIS S. 55 BIS 57
GEFLÜSTER S. 45
JUNIOR S. 59

MORGENS MITTAGS ABENDS
24° 31° 27°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:11 Uhr
21:20 Uhr
17:50 Uhr
02:01 Uhr
1. Viertel

(ab 3.7.: Vollmond)

5%
8,1
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LOKALES

MZ-LANDKREISLAUF

Startgelder fließen an
benachteiligte Kinder

Ein klarer Trend zeichnet sich beim
Abitur an den Regensburger Gym-
nasien ab: Die Zahl der Einser-Ab-
solventen steigt, doch esmüssen
auchmehr Abiturienten in die
Nachprüfung. ➤ SEITE 35

Viele Spitzennoten
und viele Dreier

ZumMZ-Landkreislauf am 15. Sep-
tember erwartetMarketingleiterin
AlexandraWildner 250Mannschaf-
ten. Die Startgebühren spendet die
MZ dem Sozialpädagogischen Zent-
rum St. Leonhard. ➤ SEITE 38

ABITUR

REGENSBURG. Ab Sonntag wird die
Baseball-Arena an der Donaustaufer
Straße wieder zum Open-Air-Kino.
Um 21.45 Uhr startet die Freiluftsai-
son mit der Komödie „Ladies Night –
eine ganz heiße Nummer“. Veranstal-
ter sind zum dritten Mal die Buchbin-
der Legionäre gemeinsame mit Cine-
maxx. Vorführungen sind vom 1. Juli
bis 31. August täglich mit wechseln-
den Filmen. Beginn ist zunächst um
21.45 Uhr, im Laufe des Sommers
passt sich der Start dem früheren Son-
nenuntergang an. Der Eintritt kostet
fünf Euro.

Die sommerlichen Open-Air-Kino-
abende haben in Regensburg bereits

eine lange wechselvolle Geschichte.
Der damalige Inhaber des Ostentor-
Kinos, Werner Hofbauer, hat im Juni
1998 für Regensburg Neuland betre-
ten. Seine erste Freiluft-Spielstätte
war der Prüfeninger Schlossgarten
und blieb es vier Sommer lang. 2002
wechselte er in den Osthafen. Zeitwei-
lig gab es sogar ein Kinoschiff, das die
Besucher zur Spielstätte brachte.

In den Jahren 2005 und 2006 wur-
de die Piazza im Gewerbepark zum
Open-Air-Kino. Nachdem Hofbauer
2007 mit seinen Plänen im Westbad
gescheitert war, fand er mit seinem
Freiluftkino vier Sommer lang am
Pürkelgut eineHeimat.

2010 überzeugten die „Legionäre“
Cinemaxx-Theaterleiterin Daniela
Krauß davon, dass die Baseball-Arena
der optimale Ort für Open-Air-Kino
ist. Wer die Mittelbayerische Card
hat, erhält übrigens bei einem Besuch
Kaffee, Kuchen oder Pommes gratis.

Spielfilme statt Baseball
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

KINOAmSonntag startet die
Open-Air-Saison in der Ar-
min-Wolf-Arena.

REGENSBURG.DerWohnungsmarkt in
Regensburg soll in Zukunft mehr
Chancen für junge Familien bieten.
Investoren sollen verstärkt verpflich-
tet werden, Wohnraum zu schaffen,
dessen Mieten unter dem Durch-
schnitt liegen. Nach der Sommerpau-
se soll die Verwaltung ein Modell vor-
legen, wie ein entsprechender Antrag
der CSU umgesetzt werden kann.

Der Regensburger Wohnungs-
markt ist überreizt. Spätestens seit
dem doppelten Abiturjahrgang im
vergangenen Jahr, der eineWelle neu-
er Studenten an die Hochschulen –
und gleichzeitig auf den Mietmarkt –
spülte, sind bezahlbare Wohnungen
teilweise knapp geworden. Vor allem
junge Familien haben oft Schwierig-
keiten, eine Bleibe zu finden, die nicht
ihren finanziellen Rahmen sprengt.

Modell soll jungen Familien helfen

Mit einem Förderprogramm soll auf
diesen Mangel reagiert werden. Eine
20-Prozent-Klausel soll denMangel an
Mietwohnungen decken – und die
bisherige 15-Prozent-Reglung bei öf-
fentlich gefördertem Wohnraum er-
gänzen. Bisher galt, dass bei geförder-
tem Wohnraum 15 Prozent für den
sozialen Wohnungsbau verwendet
werden. „Mittlerweile gibt es aber ei-
ne große Gruppe, die nicht die Kriteri-
en für eine Förderung erfüllt, aber
trotzdem Schwierigkeiten hat, die
hohen Mieten zu bezahlen“, sagt
der Vorsitzende der CSU-Stadt-
ratsfraktion, Christian Schlegl.
Gemeint sind vor allem
junge Familien, allein-
erziehende Mütter
oder aber Familien, in
denen ein Elternteil al-
lein für das Einkom-
men aufkommt.

Die Bedingungen, um eine geför-
derte Wohnung zu erhalten, sind
streng und das Verfahren ist kompli-
ziert. Die betroffenen Familien müs-
sen einen Wohnberechtigungsschein
beantragen. Um den zu erhalten,
müssen sie zum Beispiel ihre Einnah-
men offen legen. Wer eine bestimmte
Grenze über- oder unterschreitet, ist
raus. Die Folge sind teilweise Leer-
stände in geförderten Gebäuden. „Ak-
tuell stehen rund 30 Wohnungen
leer“, bestätigt der Leiter der Stadtbau
GmbH Regensburg, Joachim Becker,
der MZ. „Diese Wohnungen wären
gleich vermietet, wenn es die Förder-
richtlinien nicht gäbe“, sagt Becker.

Mieterbund ist zurückhaltend

Die aktuellen Förderbedingungen sei-
en aber auch für die Bauherren nicht
unbedingt attraktiv. Vereinfacht dar-
gestellt sah die Reglung bisher so aus:
Wenn ein Bauherr günstig vermietet,
bekommt er zum Beispiel Unterstüt-
zung durch zinsgünstige Darlehen.
Im Augenblick gäbe es in der aktuel-
len Förderlandschaft aber kaum güns-
tige Zinsen, sagt Becker.

„Ich sehe nicht den Bedarf an Sozi-
alwohnungen“, sagt Schlegl. Wohl
aber den nach günstigen Mieten. In
dem neuen Modell sollen Investoren
künftig verstärkt verpflichtet werden,
Mieten zu schaffen, die unter den
durchschnittlichen Preisen liegen.
Dem aktuellen Mietspiegel zufolge
beträgt die durchschnittliche Netto-
miete in der Stadt unabhängig von al-
len Wohnwertmerkmalen 6,78 Euro
pro Quadratmeter. In dem Antrag der
CSU wird gefordert, dass die vergüns-
tigte Miete maximal ein Drittel über

diesem Preis liegen darf. „Ich habe
keine Bedenken, dass in Re-
gensburg dafür keine Investo-
ren oder Bauherren gefunden
werden“, sagt Schlegl.
Peter Trepnau, Geschäftsführer

der Trepnau Immobi-
lien GmbH, steht
dem Vorstoß skep-
tisch gegenüber. „Das
wird die Investitio-
nen lähmen“, sagt
Trepnau. Grund-
stücks- und Baukos-
ten seien in den ver-
gangenen Jahren

stark gestiegen. Der Investor solle sel-
ber bestimmen können, wie er sein
Objekt vermietenmöchte.

Auch der Mieterbund sieht den
Antrag der CSU mit gemischten Ge-

fühlen. „Als Ergänzung ist diese Regel
gut“, sagt der Regensburger Vorsitzen-
de, Kurt Schindler. Das Modell dürfe
die 15-Prozent-Klausel für geförderten
Wohnraum aber nicht verdrängen.

FÖRDERUNGVon dem billigen
Wohnraum sollen vor allem
junge Familien profitieren.
Der Vorschlag stößt nicht
nur auf Gegenliebe.

Neubauten: CSU
will günstigere
Mieten festlegen
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VON DOMINIK SCHLEIDGEN, MZ

Ein Mann arbeitet auf einer Baustelle. In Regensburg soll eine neue Re-
gelung künftig günstigere Mieten schaffen. Fotos: dpa/MZ-Archiv

Mieterbund-Chef
Kurt Schindler

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER ANTRAG DER CSU

➤ Erstmals gestelltwurde der Antrag
im September 2011.
➤ Gefordert wurde darin, ein Grund-
stück zu finden, umMieten unter dem
ortsüblichen Durchschnitt zu schaffen.

➤ In einem zweiten Antrag vomNo-
vember 2011 wird die 20-Prozent-Regel
aufgeworfen, die ab 2012 gelten soll.
➤ Die niedrige Miete soll außerdem
langfristig vertraglich gesichert sein.

ANZEIGE

Schau doch
mal rein!

Schausonntag
jeden 1. Sonntag im Monat

von 13.00 – 17.00 Uhr
ohne Beratung und ohne Verkauf

93073 Neutraubling,
Komotauer Str. 3,
Tel. 0 94 01/92 57-0,
www.plana.de/neutraubling


